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1. Vorbericht 

1.1. Prognoseannahmen und Grundlagen 

 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

A Teuerungsfaktoren in %  

1 Konsumentenpreise 0.4 0.6 0.8 0.8 0.8 0.8 

2 Baukosten 2 2 2 2 1.5 1 

3 Energiekosten  0 1 2 2 2 

B Entwicklungsfaktoren  

1 Wohnbevölkerung 2'899 2'903 2'921 2'960 3'068 3'185 

  

Steuerfuss 1.44 1.44 1.44 1.44 1.44 1.44 

Spezialfinanzierungen       

Grundgebühr Wasser 6.00 6.00 6.00 6.00 6.00 6.00 

Verbrauchsgebühr Wasser 1.25 1.25 1.25 1.25 1.25 1.25 

Grundgebühr Abwasser 6.00 6.00 6.00 6.00 6.00 6.00 

Verbrauchsgebühr Abwasser 1.80 1.80 1.80 1.80 1.80 1.80 

 

Allgemein 

Die aktuelle politische und wirtschaftliche Situation in der Schweiz sowie bei unseren wichtigsten Handelspartnern sowie die weltweiten Konflikte führen zu 
vielen Unsicherheiten in der Prognose zur Entwicklung der Wirtschaftslage und somit auch der Gemeindefinanzen. Der Finanzplan rechnet mit einem leichten 
Wirtschaftswachstum ohne wesentliche zusätzliche Einflüsse insbesondere durch den Angriffskrieg Russlands in der Ukraine sowie einem möglichen Angriff 

Russlands auf NATO-Staaten. Innenpolitisch sind die Auswirkungen der Abschaffung der Besteuerung des Eigenmietwertes mit Wegfall der dazugehörigen 

Kosten noch nicht bezifferbar. Die Gemeinde Rubigen hat eine eher überdurchschnittliche Eigentumsquote, weshalb der Einnahmenverlust vermutlich über 
dem schweizerischen Durchschnitt liegt.  

 

Teuerungsfaktoren 
Es wird mit einer Teuerung von 0.4 – 0.8 % gerechnet. Die Energiepreise haben sich weiter entspannt. Mögliche Rezession insbesondere in Deutschland, der 

starke Schweizer Franken und das geringe Wirtschaftswachstum in der Schweiz werden möglicherweise einen dämpfenden Einfluss auf die Preise haben. Im 
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Baubereich wird die allgemeine Teuerung sowie der Arbeitskräftemangel ebenfalls zu Mehrkosten führen. Noch nicht abgeschätzt werden kann die Auswirkung 

auf die Baukosten aufgrund der Abschaffung des Eigenmietwertes. 
 

Bevölkerungsentwicklung 
Die Entwicklung der Einwohnerzahlen ist geprägt von den Überbauungen Obstgarten, Schinzenacher und Zaunacker sowie den durch die Ortsplanungsrevision 

ausgelösten diversen Bauvorhaben.  Der Zeitpunkt der Realisation ist abhängig von den noch notwendigen Planungsverfahren sowie den Baubewilligungsver-
fahren. Verschiedene kleinere bis mittlere Bauvorhaben mit 3 – 15 Wohnungen sind bereits heute in Planung oder im Bau und werden die Finanzplanperiode 

ebenfalls beeinflussen. 
 

Spezialfinanzierungen 

Bei den spezialfinanzierten Bereichen Wasser, Abwasser und Abfall wird mit gleichbleibenden Gebühren gerechnet. Die Bereiche Wasser und Abwasser weisen 
negative Ergebnisse auf, welche gewollt sind. Das Eigenkapital soll auf rund einen Jahresgebührenertrag reduziert werden. 

 

1.2. Entwicklung des Finanzhaushaltes 

1.2.1. Allgemeiner Haushalt 

Die allgemeine Kostensteigerung, ein starker Anstieg der Leistungen an die Lastenver-

teiler Ergänzungsleistungen und Sozialhilfe und höhere Schülerzahlen in den Jahren 

2025 – 2027 führen bis zum Jahr 2027 zu durchgehend negativen Rechnungsergebnis-

sen. Folgende Gründe führen zu verbesserten Ergebnissen in den Folgejahren: 
- In den Jahren 2028 – 2030 sind mit durchschnittlich 68 Schülerinnen und Schüler 

die Schülerzahlen an der Oberstufe Münsingen 15% tiefer als in den Jahren 2025 – 

2027. Bei Kosten von rund CHF 15‘000 pro Jugendliche/r sind dies Minderkosten 

pro Jahr von rund CHF 180‘000. 
- Die harmonisierten Abschreibungen nach HRM1 von CHF 337'386 fallen ab 2028 

vollständig weg.  

- Es wird mit einem Bevölkerungswachstum durch den Bezug der Überbauungen 

Obstgarten und Schinzenacher gerechnet, was wiederum Einfluss auf die 

Steuereinnahmen hat. 

- Die Abschaffung des Eigenmietwertes wurde mit einem Minderertrag der 
Einkommenssteuern von – 2% gerechnet. 
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Ausgaben 

Die Ausgaben steigen mit wenigen Ausnahmen nur schwach an. Die Schätzungen des Kantons für die Sozialhilfe wurden in den Ausgaben entsprechend be-
rücksichtigt. Die Schülerzahlen in der Sekundarstufe I sind in der Planungsperiode mit einem starken Anstieg im Jahr 2025 sowie einem ebenso grossen Rück-

gang im Jahr 2028 grossen Schwankungen unterworfen. Aufgrund des Bevölkerungswachstums sowie strukturell notwendigen Anpassungen in der Verwal-
tungsorganisation werden ab dem Jahr 2028 zusätzliche Personalkosten eingerechnet. 

Einnahmen 

Die Steuerprognose entspricht derjenigen der Kantonalen Planungsgruppe. Es wird mit aufgrund der Abschaffung des Eigenmietwerts mit nur leicht steigen-

den Steuereinnahmen gerechnet.  

1.2.2. Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung schliesst in den Planjahren leicht negativ ab. Dank dem 
hohen Eigenkapital von aktuell rund CHF 940’000 können die Aufwandüber-
schüsse ohne weiteres verkraftet werden. Mit dem Bevölkerungswachstum in den 

Jahren 2028 – 2030 bei nur wenig steigenden Gestehungskosten wird sich die 
Ertragssituation weiter verbessern. 

1.2.3. Abwasserentsorgung 

Die Abwasserentsorgung hatte in den vergangenen Jahren jeweils mit einem 

Ertragsüberschuss abgeschlossen. Das Eigenkapital ist höher als notwendig. 

Deshalb wurden ab dem Jahr 2025 die Gebühren gesenkt und das Eigenkapital 

auf eine sinnvolle Grösse abgebaut. 

1.2.4. Abfallentsorgung 

Die Abfallentsorgung schliesst in allen Prognosejahren recht ausgeglichen ab.  
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1.3. Eigenkapital 

1.3.1. Allgemeiner Haushalt 

Der Bilanzüberschuss von CHF 4'233’499 per Ende 2030 entspricht rund 8 Steuerzehntel 
und liegt somit über dem vom Gemeinderat festgelegten Mindestziel. 

Im Jahr 2026 wird aufgrund einer Gesetzesänderung die Finanzpolitische Reserve von 

CHF 239'691 aufgelöst und dem Bilanzüberschuss zugewiesen.  

Das Eigenkapital umfasst nebst dem Bilanzüberschuss noch die Verpflichtungen gegen-
über Spezialfinanzierungen, die Vorfinanzierungen sowie die Schwankungsreserven. Die-
ses beträgt im Jahr 2030 inklusive Bilanzüberschuss CHF 11'119’111 und ist damit rund 

CHF 830’000 tiefer als Ende 2024. 

 

 

1.3.2. Wasserversorgung 

Das Eigenkapital beträgt am Ende der Prognoseperiode CHF 798’859. Dies entspricht mehr als 1 ½ Jahresgebührenerträgen. Die Vorfinanzierung beträgt 
CHF 6'433’428, was 41% des Gesamtwertes aller Wasserleitungen entspricht. Den Vorfinanzierungen stehen noch nicht abgeschriebene Vermögenswerte von 

rund CHF 4.56 Millionen gegenüber. 

1.3.3. Abwasserentsorgung 

Das Eigenkapital sinkt in der Prognoseperiode auf CHF 892’214. Dies entspricht fast zwei Jahresgebührenerträgen. Die Vorfinanzierung steigt bis Ende 2030 auf 
CHF 7.27 Millionen, die nicht abgeschriebenen Vermögenswerte auf CHF 3.7 Millionen. 

1.3.4. Abfallentsorgung 

Das Eigenkapital beträgt am Ende der Prognoseperiode CHF 274’036. 
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1.4. Investitionsprogramm + Investitionsfolgekosten; Tragbarkeit 

Folgende Investitionen sind in den nächsten Jahren geplant: 
 

 2026 2027 2028 2029 2030 

Steuerfinanzierte Nettoinvestitionen 115’500 877’500 691’000 542’000 752’000 

Spezialfinanzierte Nettoinvestitionen 951’000 921’700 1'696’900 661’200 1’270’000 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 238’500 50’000 50’000    

 

In naher Zukunft fallen fast ausschliesslich Unterhalts- und Ersatzinvestitionen an. Bei der Wasserversorgung ist zusätzlich ein Ringschluss im Bereich Feldern-
strasse vorgesehen.  
 

Die Investitionsfolgekosten wurden bei der Berechnung der Ergebnisse der Erfolgsrechnung berücksichtigt. Die Tragbarkeit ist gewährleistet.  

1.5. Finanzkennzahlen 

Die Finanzkennzahlen zeigen die finanzielle Entwicklung einer Gemeinde auf. Zu beachten ist jedoch, dass die Zahl alleine oft nur wenig aussagt. Diese muss in 

die Gesamtsicht der Gemeinde gestellt werden. So ist die Kenntnis über den Zustand der Infrastruktur, den Sanierungs- und Entwicklungsbedarf und die zu-

künftige Bevölkerungsentwicklung ebenso wichtig wie die reinen Zahlen.  
 
Dargestellt werden die Finanzkennzahlen zum Gesamthaushalt. Die Kennzahlen zu den Spezialfinanzierungen sind unter den jeweiligen Ergebnissen ersicht-

lich. 

 
Der Mittelwert (MW) wird für die Rechnungsperiode (2019-2024) und die Finanzplanperiode (2025 – 2030) separat berechnet. 
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1.5.1. Nettoverschuldungsquotient (NVQ) 

 

 
Der NVQ zeigt auf, wieviel vom jährlichen Steuerertrag für die voll-

ständige Tilgung der Nettoschulden aufgewendet werden müsste.  
 

Die Einwohnergemeinde Rubigen hat eine negative Nettoverschul-
dung, da das Finanzvermögen höher ist als das Fremdkapital. In den 
Jahren 2025 - 2028 führen negative Rechnungsergebnisse und Inves-

titionen insbesondere im Bereich Wasserversorgung und Abwasser-

entsorgung zu einer höheren Verschuldung. 

 
 

 
 

1.5.2. Selbstfinanzierungsgrad (SFG) 

 

 

Der Selbstfinanzierungsgrad (SFG) zeigt auf, wie viel Prozent der 
Investitionen wir aus eigenen Mitteln finanzieren können.  

 

Der durchschnittliche Selbstfinanzierungsgrad sinkt aufgrund der 
negativen Rechnungsergebnisse sowie den recht hohen Investitio-

nen auf 73.1 % in den Planungsjahren. Dies bedeutet, dass die Inves-

titionen nur zum Teil selbst finanziert werden können. 
 

 
 

 
 

 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

NVQ -152.3% -160.6% -202.2% -206.0% -193.4% -183.4% -170.4% -155.4% -157.1% -140.5%

NVQ MW -161.5% -161.5% -161.5% -161.5% -165.9% -165.9% -165.9% -165.9% -165.9% -165.9%
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1.5.3. Bruttoverschuldungsanteil (BVA) 

 
 

Der Bruttoverschuldungsanteil (BVA) zeigt auf, wieviel vom Finanzer-
trag für die Tilgung der Bruttoschulden aufgewendet werden 

müsste.  
 

Die Verschuldungssituation ist positiv. Die Bruttoschulden werden 
mit den notwendigen Investitionen auf tiefem Niveau wieder zuneh-

men.  

 
 

 
 

 

1.5.4. Investitionsanteil (IA) 

 
 

 
Dieser Wert zeigt auf, wie hoch der Anteil der Investitionen an den 
Gesamtausgaben ist. Ein hoher Anteil deutet auf ein grosses Investi-

tionsvolumen hin.  

 

In den Jahren 2021 – 2023 sind nur wenige Investitionen angefallen. 
In den Folgejahren steigen sie insbesondere in den Bereichen Schul-

anlage, Wasser und Abwasser.  

 

 

 

 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

BVA 40.5% 41.0% 14.4% 8.6% 24.5% 25.5% 29.6% 35.8% 34.0% 33.9%

BVA MW 34.6% 34.6% 34.6% 34.6% 30.8% 30.8% 30.8% 30.8% 30.8% 30.8%
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1.5.5. Kapitaldienstanteil (KDA) 

 
 

 
Der Kapitaldienstanteil (KDA) zeigt auf, wieviel vom Finanzertrag für 

den Kapitaldienst (Nettozinsen und Abschreibungen) aufgewendet 
werden muss.  

 
Dank der tiefen Zinsen und eher geringen Investitionen ist dieser 

Wert in allen Prognosejahren sehr tief. Im Jahr 2028 fallen die Ab-

schreibungen nach HRM1 weg, wodurch der Kapitaldienstanteil 
wieder sinkt. 

 
 

 
 

1.5.6. Nettoschuld in Franken pro Einwohner (NS) 

 

 
Die Nettoschuld in Franken pro Einwohner zeigt die effektive öffent-
liche Verschuldung jedes Einzelnen in der Gemeinde wohnhaften 

Bürgers auf. Eine negative Verschuldung bedeutet, dass das Finanz-

vermögen höher ist als das Fremdkapital.  

 
Die negative Nettoschuld nimmt nach 2024 wieder etwas ab. 

 

 

 

 

 
 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

KDA 4.5% 4.8% 3.0% 5.2% 5.7% 5.2% 5.3% 3.5% 3.6% 3.8%

KDA MW 4.2% 4.2% 4.2% 4.2% 4.5% 4.5% 4.5% 4.5% 4.5% 4.5%
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1.5.7. Selbstfinanzierungsanteil (SFA) 

 
 

 
Der Selbstfinanzierungsanteil (SFA) zeigt auf, wieviel vom Finanzer-

trag für Investitionen verwendet werden kann. Die notwendige Höhe 
ist abhängig vom Investitionsbedarf einer Gemeinde. Ein negativer 

SFA würde bedeuten, dass sogar die Konsumausgaben teilweise 
fremdfinanziert werden müssten. 

 

Der Selbstfinanzierungsanteil sinkt in den Jahren 2025 - 2026 mar-
kant, kann aber anschliessend wieder gesteigert werden. 

 
 

 
 

 
 

1.5.8. Bilanzüberschussquotient (BüQ) Allgemeiner Haushalt 

 
 

 

Der Bilanzüberschussquotient zeigt, in welchem Verhältnis der Bilan-

züberschuss zum jährlichen Ertrag der direkten Steuern steht.  
 

Der BüQ steigt im Jahr 2023 aufgrund des Aufwertungsgewinns stark 

an und sinkt in der Folge durch die negativen Rechnungsergebnisse 

wieder leicht ab. 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

SFA 12.6% 9.4% 20.6% 10.4% 5.9% 1.0% 8.5% 10.8% 13.9% 10.6%

SFA MW 14.8% 14.8% 14.8% 14.8% 8.7% 8.7% 8.7% 8.7% 8.7% 8.7%
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2. Berechnungsgrundlagen 

2.1. Steuern 

Einkommenssteuern 2023 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

          

Steuerpflichtige per 31.12. 1859 1870 1874 1907 1974 2047 2071 

Steueranlage 1.44 1.44 1.44 1.44 1.44 1.44 1.44 

Zuwachsraten Bevölkerung   0.07% 0.21% 1.79% 3.51% 3.72% 1.19% 

Zuwachsraten Einkommen   2.65% 2.00% 2.10% 1.90% 1.90% 1.90% 

Steuergesetzrevision               

Steuern Vorjahre 274’672  87’911  50’000  50’000  50’000  50’000  50’000  

Steuern pro Steuerpflichtigen 2’158.46  2’146.43  2’174.59  2’219.54  2’260.75  2’302.74  2’345.98  

Davon Anteil Vorjahre 103  33  19  18  18  17  17  

Total Steuern 5’778’106  5’779’906  5’868’253  6’095’044  6’426’320  6’787’752  6’996’267  

        
Vermögenssteuern 2023 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Zuwachsraten Vermögen   5.94% 2.00% 2.00% 2.00% 2.00% 2.00% 

Steuern Vorjahre 83’913  55’250  20’000  20’000  20’000  20’000  20’000  

Steuern pro Steuerpflichtigen 237  239  231  235  239  244  248  

Davon Anteil Vorjahre 31  21  7  7  7  7  7  

Total Steuern 633’708  644’847  622’675  645’554  680’482  718’606  740’932  
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2.2. Schülerzahlen 
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2.3. Entwicklung 

 

Wohnungen 
Total 
WE BW/WE 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Total WE 246   2 6 18 27 87 36 

                  

Gewerbe                 

Total WE 3 235 0 0 0 2 1 0 

         

Total LU Wasser     40900 41080 41620 42610 45240 46320 

Total LU Abwasser     35888 36032 36464 37256 39360 40224 

         

Bevölkerungsentwicklung     2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Bevölkerung per 31.12.     2900 2906 2936 2984 3152 3218 

mittlere Wohnbevölkerung     2899 2903 2921 2960 3068 3185 

Zuwachsrate     0.07 0.21 1.03 1.63 5.63 2.09 

Zuwachsrate kummulativ       0.21 1.24 2.87 8.50 10.60 

Zuwachs absolut         101.24 102.87 108.50 110.60 

Änderungen im Jahresver-
lauf     -2 6 30 48 168 66 

Steigender Raumbedarf   -0.2% -6 -6 -6 -6 -6 -6 

Bautätigkeit pro WE   2 4 12 36 54 174 72 

 

 
Es wird mit einem mittleren Bevölkerungswachstum aufgrund der Bautätigkeit gerechnet. 
 
 


